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WIKIPEDIA schreibt nämlich über EIKE (hier): "EIKE e. V. ist kein
Forschungsinstitut und publiziert nicht in wissenschaftlichen
Fachzeitschriften. Der Verein wird von der Fachwelt nicht als seriöses
Institut, sondern als klimaskeptische Lobbyorganisation betrachtet."

Dieser einleitende Satz im WIKIPEDIA-Artikel über EIKE erinnert in
seiner schrägen Propaganda an die berühmte Verdrehung in der ARD
Tagesschau vom 11.3.2013 um 10-52 Uhr anlässlich des Fukushima-Unglücks.
Dort hieß es nämlich im Wortlaut "Ein Beben der Stärke 9 hatte den
Nordosten des Landes erschüttert und eine Tsunamiwelle ausgelöst. In der
Folge kam es zu einem Reaktorunfall im Kernkraftwerk Fukushima. Fast
16.000 Menschen starben. Tausende gelten noch als vermisst.” Heute weiß
fast jeder, dass kein einziges Todesopfer in den betroffenen
Kernkraftwerken durch Strahlung zu beklagen war.

In dem von grün-roten Sichtern dominierten WIKIPEDIA, das EIKE natürlich
nicht mag und gerne mit Gift-Tinte bedenkt, ist die Sachlage etwas
anders gelagert. Eine geschickt konstruierte korrekte Aussage suggeriert
eine völlig andere sachlich unzutreffende Aussage. Diese wiederum
liefert im Folgesatz eine scheinbar zutreffende Begründung. Was ist beim
WIKIPEDIA Text so schräg?

Zunächst einmal publizieren Forschungsinstitute grundsätzlich nicht in
wissenschaftlichen Fachzeitschriften. Autoren sind stets Personen und
keine Institutionen. Es publizieren wissenschaftliche Mitarbeiter von
Forschungsinstituten in der Regel unter der "affiliation" ihres
Instituts, gelegentlich auch nur unter eigenem Namen, einer früheren
affiliation etc.. Institute geben allenfalls in eigener Regie erstellte
Forschungshefte heraus. Weiter unten wird solch ein Forschungsheft des
Alfred Wegener Instituts für Polar- und Meeresforschung ( AWI )
aufgeführt, in welchem sich auch ein begutachteter Forschungsaufsatz mit
EIKE-Autoren findet (s. Bild).

Fakt ist, dass auch EIKE Forschungsberichte herausgibt – hier Berichte
über die Einzelbeiträge in seinen internationalen Klima- und
Energiekonferenzen. Fakt ist ferner, dass inzwischen eine Reihe von
begutachteten Forschungsarbeiten von EIKE-Mitgliedern zusammengekommen
ist, die in internationalen Fachjournalen erschienen sind.

Auf den zweiten Satz in WIKIPEDIA zum angeblichen Fachwelturteil über
EIKE als "Lobbyverein" (wo soll sich die "Fachwelt" entsprechend
geäußert haben, liebes WIKIPEDIA?) sind nun wirklich nicht mehr ernst zu
nehmen. Lobbyismus ist gemäß EIKE-Satzung und vor allem der anerkannten
Gemeinnützigkeit von EIKE wegen  ausgeschlossen. Aber auch hier ist zu
betonen. Nicht nur der Autor dieser Zeilen hätte keine Berührungsscheu,
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von welcher Firma oder Organisation auch immer Zuwendungen für seine
Forschungsarbeit zu erhalten. Vorausgesetzt diese Firma/Organisation ist
als gesetzlich einwandfrei und korrekt anerkannt und – fast überflüssig
zu erwähnen – übt keinen inhaltlichen oder sonstigen Einfluss auf die
unterstützte Forschungsarbeit aus. Leider kam bisher nichts, noch nicht
einmal von den so geschmähten Erdöl-, Kohle- oder Kernkraftindustrien.

Aber versuchen Sie einmal WIKIPEDIA-Mist zu ändern, wenn es der Ideologie oder dem persönlichen
Geschmack der Sichter nicht gefällt. Vielleicht versucht es ja mal einer der Leser, der sich mit
dem Prozedere auskennt. Wir würden uns über Mithilfe freuen, uns fehlt dafür die Zeit.

Zu den Forschungsarbeiten von EIKE-Autoren vorab: International
akzeptierte  Forschungspubikationen müssen die folgenden drei Kriterien
erfüllen

a) sie müssen fachlich begutachtet sein (Peer Review),

b) eine DOI-Nummer (Digital Object Identifier) haben und

c) sie müssen vermittels eines Verlags oder einer Institution
(kostenfrei oder oft auch kostenpflichtig) für jedermann zugänglich
sein.

Nun zu den Publikationen selber. Zunächst die Verlage mit Nummern, in
denen EIKE-Autoren publiziert haben:

1. Climate of the past (EGU) (hier)

2. Climate of the past Discussion (EGU) (hier)

3. Energy & Environment (hier)

4. International Journal of modern Physics C (hier)

5. Tropical Grasslands – Forrajes Tropicales (hier)

6. OMICS International conference series (hier)

7. Pastoralism: Research, Policy and Practice (hier)

8. Journal of Environmental Science and Engineering (hier)

9. Alfred Wegener Institut (AWI), Polarforschung, 85. Jahrgang, Nr. 2,
2015 (erschienen 2016), ISSN (print) 0032-2490, ISSN (online) 2190-1090
(weil es so romantisch schön ist, zur Polarforschung ein Bild)
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http://www.worldscientific.com/worldscinet/ijmpc
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https://pastoralismjournal.springeropen.com/
http://www.davidpublishing.com/journals_info.asp?jId=753
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Nachfolgend die EIKE-Autoren in alphabetischer Reihenfolge mit ihren
Fachpublikationen, den zugehörigen Verlagsnummern sowie – falls frei
zugänglich – den Internet-Links zu den Arbeiten. Anm.: Die Zahlen in
Klammern bezeichnen den Verlag, s. die oben vergebenen Nummern. Falls
die betreffende Arbeit nicht frei im Internet verfügbar ist, wird das
volle Zitat angegeben und – falls vorhanden – der Internetlink einer
nicht verlagsautorisierten Version.

Um es nicht zu vergessen: In den nachfolgend aufgeführten
Fachpublikationen sind folgende Autoren keine EIKE-Mitglieder: Dr.
Alexander Hempelmann, Dr. Xinhua Zhao und Dr. Xueshang Feng. Nun die
Liste:

A. Glatzle: Planet at risk from grazing animals?, 2014, (hier), (5)

A. Glatzle: Reconsidering Livestock’s role in climate change, 2015, (6)

A. Glatzle: Questioning key conclusions of FAO publications ‚Livestock’s
Lomg Shadow‘ (2006) appearing again in ‚Tackling Climate Change Through
Livestock‘, 2013, (hier), (7)

A. Glatzle: Severe Methodological Deficiences Associated with Claims of
Domenstic Livestock Driving Climate change, 2014, (hier) (8)

M. Limburg: New Systematic Errors in Anomalies of Global Mean
temperature Time-Series, Energy & Environment, Vol. 25, No. 1 2014,
(hier), (3)

R. Link and H.-J. Lüdecke: A new basic 1-dimension 1-layer model obtains
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excellent agreement with the observed Earth temperature, Int. J. Mod.
Phys. C 22., No. 5, p. 449, 2011, (hier), (4)

H.-J. Lüdecke: Long-term instrumental and reconstructed temperature
records contradict anthropogenic global warming, Energy & Environment
22, No. 6, 2011, (hier), (3)

H.-J. Lüdecke, R. Link, and F.-K. Ewert: How natural is the recent
centennial warming? An analysis of 2249 surface temperature records,
Int. J. Mod. Phys. C., Vol. 22, No. 10 (2011) , (hier), (4)

H.-J. Lüdecke, A. Hempelmann, and C. O. Weiss: Multi-periodic climate
dynamics: spectral analysis of long-term instrumental and proxy
temperature records, 2013, (hier), (1)

H.-J. Lüdecke, A. Hempelmann, and C. O. Weiss: Paleoclimate forcing by
the solar de Vries / Suess caycle, 2015, (hier), (2)

H.-J. Lüdecke, C. O. Weiss, X. Zhao, and X. Feng: Centennial cycles
observed in temperature data from Antarctica to central Europe, 2016,
(hier), (9)

Die jüngste Publikation mit EIKE Autoren ist im Forschungsheft des AWI
"Polarforschung" (s. Bild oben) veröffentlicht. Wir freuen uns in diesem
Fall ganz besonders, mit zwei chinesischen Kollegen an der
Schriftenreihe des AWI mitgearbeitet zu haben.
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